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MresberW des kch. Crzîehllngsvereîns der Schweiz pro 1912,

I. Allgemewer Uerewsstand.
1. Zahl der Vereinsmitglieder:

Sektionsmitglieder und Einzelnmitglieder rund 3()<)<)

Mitglieder der 86 mitwirkenden Vereine 15754
2. Der Bestand der mitwirkenden Vereine ist folgender:
Die 68 männlichen mitwirkenden Vereine (Kath. Männer-Vereine w.)

zahlen 12324 Mitglieder, nâmlich: Kt. St. Gallen 35 Vereine mit 6638 Mit-
gliedern und zwar: Alt St. Johann 166 Mitglieder, Andwil 138, Amde» 116,
Benken 56, Bütschwil 326, Diepoldsau-Schmitter 86, Eggersriet 86, Goldach
138, Goldingen 169, Goßau 551, Henau 172, Hâggenschwil 166, Lichtensteig
66, Jonsckwil 116, Kaltbrunn 166, Kirchberg 166, Lütisdurg-Ganterswil 166,
Marbach 118, Mörschwil 126, Niederbüren 126, Niederhelfenswil-Lenggenwil
162, Niederwil 58, Oberbüren 65, Rapperswil 126, Rebstein 76, Rorschach966,
Schmerikon 61, St. Gallen, Kath.-Ver. 1126, St. Gallen, K. Zirkel 116,
Steinach 76, Untereggen 41, Waldkirch 136, Widnau 146, Wildhaus 59, Wil
192. — Kt. Aargau: 8 Vereine mit 1761 Mitgliedern: Auw 156, Baden 86,
Beinwil 59, Lunkhofen 261, Muri 335, Rohrdork 325, Sin«, Kreis, 226,
Wahlen 265. — Kt. Luzern: 8 Vereine mit 1746 Mitgliedern: Dagmersellen
165, Großwangen 177, Hohenrain 93, Jnwil 146, Kriens 166, Lutvern 256,
Luzern 345, Surenthol (Triengen ic.) 464. — Kt. Zhurgau: 4 Vereine mit
476 Mitgliedern: Ermatingen 17, Iischingen-Au-Dußnang 156, Lommis und
Umgebung 163, Sirnach 146. — Kt. Appenzell: 2 Vereine mit 122 Mitglie-
der«: Appenzell 94, Schwende 28. -- Kt. Zug: 2 Vereine mit 427 Mitglie-
dern: Cham-hünenberg 256, Menzingen 177. — Kt. Solothurn: 3 Vereine
mit 174 Mitgliedern: Brislach 24, Dünikon-Gretzenbach 56, Schönenwerd und
Umgebung 16.6. — Kt. Obwalden: 1 Verein mit 312 Mitgliedern: Sächseln.
— Nidwalden: 1 Verein mit 247 Mitgliedern: Beckenried. — Kt. Graudünden:
1 Verein mit 225 Mitgliedern: Chur. — Kt. SUwyz: 1 Verein mit 164
Mitgliedern: Einsiedeln. ^ Kt. Zürich: 1 Verein mit 876 Mitgliedern: Kathol.
Münyer-Verein Zürich. — Kt. Uri: 1 Verein mit 49 Mitgliedern: Göschenen.

Dazu 18 weibliche Vereine mit 3328 Mitgliedern: Basel, weibl. Sektion
des Katholikenvereins 64; Rohcdorf, Jungfrauen-Kongregation 85; Triengen
Frauen- und Tkchterverein 351. Und folgende 15 Müttervereine: Basel 666,
Bischofszell 156, Bütschwil 333, Göslikon 56, Hâggenschwil 166, Mörschwil
116, Muolen 77, Oberbüren 56, St. Peterzell 46, Plasselb 56, Rieden 68,
Rorschach 266, Sarnen 456, Sirnach 152, Wil 396.

II. Jahresversammlungen des Zentralvereins.
1. Die öffentliche Volksversammlung sand den 2. Juni in

Appenzell statt: Nachmittag 2 Uhr in der Pfarrkirche Festpredigt von H.
Pfr. Högger von Berneck, über .Die Gefahren und Schutzmittel der kindlichen
Unschuld.' Nachm. 3 Uhr Versammlung im Nereinshaus: Eröffnung durch den

Zentralprâsidenten, H. Prälat Tremp. Begrüßungswort des H. Dr. Hildebrand-
Rusch, Mitglied de« 6. 6. Festrede des H. Stadtpsr. Dr. Helg, Altstütten, über
.Die Geschichte als Lehrmcisterin des Lebens' (daß, was und wie wir aus der
Geschickte lernen können). Er empfahl dem schweiz. Erziehungsverein,
künftig seine Aufmerksamkeit noch mehr der Pflege der Geschichte zuzuwenden.

In der Diskussion legte H. Landesschulinspeltor Rusch dem schweiz Erz.-Verein
nahe, dahin zu wirken oder mitzuwirken, daß eine größere Schweizer-
beschichte mit Darstellung der Kulturgeschichte erscheine.



« 747

Schlußansprache von H. Kommissar Breitem» oser, Vizepräsident der Landschul-
kommission. An der Versammlung war die Regierung gut vertreten; die inner-
rhodische Lehrerschaft nahm fleißig teil und eine schöne Anzahl Familienväter
erschien. Es wurde noch ein Sympathietelegramm an den Walliser Katholikentag,
der am gleichen Tage in Sitten stattfand, gesandt; es erfolgte eine ebenso sym-
patische Antwort. Der .Appeuzeller Volksfreund" nannte diese Versammlung eine
.schön verlaufene Tagung'.

2. Die geschäftliche Jahresversammlung fand den 23.
Sept. nachm. 1'/- im Kollegium in Sckwyz, anläßlich der Tagung der
.Sektion für Erziehung und Unterricht", statt. Dieselbe genehmigte Jahresbe-
richt und Jahresrechnung pro 1911, beschloß die Fortsetzung der Katalogbetla-
gen, bestimmte als Ort der nächstjährigen Volksversammlung Frauenseld, ver-
schob die Neuwahlen auf den Katholikentag in St. Gallen, betonnte als
Programmpunkte die Aufmerksamkeit auf die Jugendfürsorge und die staatSbür«
gcrliche Erziehung u. s. f. Der Verein will auch der Pflege der Gelchichte sein
Interesse zuwenden. Wir habe» betreff Schweizergeschichte da« größere Hand-
buch von vr. Hürbin und die Welt- und Schweizergeschichte für Sekundärschulen
zc. von Dr. Helg. Dazu kommt die neue Schweizergeschichte von Dr. Suter
(384 S.)

III. Das Zentralkomitee.
1. Tätigkeit. Das engere und weitere Komitee tagte je einmal. Dem

zurückgetretenen Zentralkassier, H. Psr. Ducret, Aarau, seien biemit seine großen
Dienste warm verdankt. Sein Nachfolger, H. Psr. Balmer, Auw, ist uns herz-
lich willkommen. Von der Komiteetätigkeit heben wir nur hervor, daß unser
Verein dem .Katholisch-Pädagogischen Weltverband' beigetreten und am ,1. Zn-
ternationalen Kongreß für christliche Erziehung' in Wien vom 8. bi« 12. Sept.
a. c., durch die H. H. Prälat Tremp. Psr. Balmer, Inspektor Eberle-Röllin,
St. Gallen,und Professor Arnold, Lehrerseminar in Zug, vertreten war. Hr. Eberle
besuchte mit chr. Arnold den 3. Sept. die Versammlung des Kongresses nachm.
3 Uhr und übermittelte den Schweizergruß an der Begrüßungsfeier abends 7

Uhr. Hr. Prälat Tremp hielt an der konstituierenden öffentlichen Versammlung
im Rathaus den 9. Sept. vorm. nach 19 Uhr eine Ansprache; er wurde auch
den Vizepräsidenten des Kongresses beigezählt.

DrS verstorbenen Mitgliedes unseres weitern Komitees, H. Eeneralvikar
Or. Carry, Genf, sei hiemit ehrend gedacht.

2. Bestand des Zentralkomitees Ende 1912. Zentral-Prösident: Prälat
Tremp. Vize-Präsident: Domherr Gisler. Zentral-Kassier: Psr. Balmer. Zen-
tral-Aktuar: Professor Fischer am Lehrerseminar in Hitzkirch.

Weiteres Komitee: 1. vr. Hildebrand, Vikar, Außersthl, pro Kt. Zürich.
2. Troßrat Or. Jobin, Pruntut, pro Kt. Bern. 3. Kanonikus Peter, Münster,
pro Kt. Luzern. 4. Sckulinspektor Zurfluh, Altdorf, pro Kt. Uri. 5. Stände-
und Reg.-Rat Or. R. von Reding, Schwyz, pro Kt. Schwyz. 6. Lehrer Staub,
Sächseln, pro Obwalden. 7. Regierungsrat Han« von Matt, Stans, pro Nid-
walden. 8. Lehrer Gallati, Nâfels, pro Kt. Glarus. 9. Msgr. Kaiser, Zug,
pro Kt. Zug. 19. Abbö Greber, Schulinsvektor, Düdingen, pro Kt. Freiburg.
II. Pfarrer Widmer, Gretzenbach, pro Kt. Solothurn. 12. Msgr. Döbele,
Basel, pro Basel-Stadt. 18. Dekan Müller, Liestal, pro Basel-Land. 14. Dekan

Weber, Schaffhauien, Pro Kt. Schaffhausen. 15. vr- Hildebrand, Appenzell,
pro Jnner-Rhoden. 16. Prälat A. Tremp, Berg Sicn, pro Kt. St. Gallen.
17. Domprost Willi, Cdur, pro Kt. Graubünden. 18. Dekan GiSler, Lunkho-
fen, pro Kt. Aargau. 19. Pfarrer und Schulinspektor Keller, Sirnach, pro Kt.
Thurgau. 29. Prof. B. Bassi, 8onvioo-Oino, pro Kt. Tessin. 21. Bundes-
richter Or. Schund, Lausanne, pro Kt. Waadt. 22. Pfarrer Delaloye, Mas-
songez, pro Franzöfisch-WalliS. 23. Dekan Egg«, Leuk, für Deutsch-WalliS.



748

21. Pfarrer Or. Cottier, Chaux-de-Fondê, pro Kt. Neuenburg. 26. Vakat, pro
Kt. Gens.

Engeres Komitee: 1. Prälat Tremp. 2. Domherr Gisler. 3. Pfarrer
und Schulinspeltor Keller. 4. Kanonikus Peter. 5. Rektor Keiser. 6. Abbe
Greber, Schulinspeltor. 7. Grobrat Or. Jodin.

IV Das freie schweiz Kehrerfemiuar i« Z«g.
1. Lehrerschaft. Ties-lbe verdient alles Lob; dieses bezieht sich auch

auf die beiden neuen HH. Professoren Arnold und Hilfiker.
Ganz neu ist der Französischlehrer, Hr. Abbe Jos. Meyer, aus Elsaß,

dessen Muttersprache die französische ist; er läßt sich sehr gut an. Dem fortge-
zogenen H. Hepting sei hiemit Dank und Anerkennung ausgesprochen.

2. Zahl der Zöglinge in allen vier Kursen: 62 (17 Thurg., 11

St. Gallen, 9 Zug, 6 Aargàu, 4 Graubünden, 3 Zürich, 2 Nidwalden, je 1

Bern, Luzern, llri, Schwyz, Obwalden, Baselland, Staffhausen, Baden, Würt-
temberg und Tirol). Die Zahl der Zöglinge 1911/12 ist um ein Dutzend größer
als 1916/11. Dieselbe hat pro 1912/13 sogar 76 überstiegen.

3. An den S t l u b P r ü s u n g e n am 15./17 April 1912 nahm unserer-
seitS Hr. Lehrer Staub, Sächseln, Mitglied unseres 0. 0., teil. Sein Urteil
über da« ganze mündliche Examen und die schriftlichen Arbeiten lautet sehr

günstig.
4. Finanzielles. Die Rechnung schließt wieder mit einem obligaten

Defizit (3363 Fr.)
Dieses rührt freilich hauptsächlich vom Defizit 1916/11 (im Betrage von

3633.26) her. Unterdessen hat H. H. Vikar Sterrer, Lichtensteig, au« seiner
Sammlung in der Diözese Chur 1266 Fr. eingesandt und bereist nun die Diö-
zese St. Gallen. Die höfliche Bitte um Beiträge für das Seminar sei hiemit
dringend wiederholt.

V. Die Kehrerererztti-«.
1. Teilnahme. Auf eingereichten Wunsch hin waren für .Bethlehem'

(in der Nähe der Bahnstation Zmmensee) zwei Turnn« angesetzt (19./23. August
und 16./26. Sept.) Der erste Turnus fiel aus, weil sich nur 2 Teilnehmer dazu
angemeldet; am 2. Turnus beteiligten sich nur 7 (4 Luz., 2 Urner und 1 St.
Galler), obwohl Ort und Pension, sowie der Exerzitienvorsteher H. 1'. Karl,
04. Oitp, sehr ansprachen. Für nächste« Jahr wird in Bethlehem nur noch 1

Turnu« (in der Woche nach dem Bettag) abgehalten.
Teilnehmer in Feldkirch: 71.
Diese 71 verteilen sich auf die eigentlichen Lehrerexerzitien vom 23./27.

Sept. und auf andere Exerzitien v. 26 /36. Juni, 16./14. und 14.'18. August
und 2./6. Oktober.

Von den 78 Gesamtteilnehmern kommen 41 auf den Kt. St. Gallen, 13

Luz., 6 Thurg., 4 Appenz., 4 Glarus, 2 Aarg., 2 Uri. je 1 Zürich, Schwyz,
Obw., Zug, Soloth. und Wallis.

2. Kantonal-Tirektoren für die Lehrerexerzitien sind folgende:
1. Pro Kt. St. Gallen: Lehrer Büchel in Rebstein. 2. Pro Kt. Appen-

zell: Lehrer Hautle in Appenzell. 3. Pro Kt. Glaru«: Lehrer Gallati in
Näfel«. 4. Pro Kt. Tburgau: Lehrer Bochsler in Fischingen. 5. Pro Kt.
Schwyz: Bezirksrat Spieb in Tuggen. 6. Pro Kt. Nidwalden: Sekundarlehrer
Gut in Staus. 7. Pro Kt. Obwalden: Lehrer Staub in Sächseln. 8. Pro
Kt. Uri: Schulinspektor Zurfluh in Altdorf. 9. Pro Kt. Zug: Msgr. Keiser
in Zug. 16. Pro Kt. Luzern: Kanonikus Peter in Münster. 11. Pro Kt.
Sollthurn: Pfarrer Widmer in Gretzenbach. 12. Pro Kt. Aargau: Pfarrer
Balmer in Auw. 13. Pro Kt. Graubünden : Lehrer B. Jörg in Chur. 14.
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Pro Kt. Bern : Großrat Dr. Jobin in Pruntrut. 15. Pro Basel-Stadt : Msgr.
Döbele in Basel. 16. Pro Basel-Land: Dekan Müller in Liestal. 17. Pro
Kt. Zürich: Dr. Hildebrand, Vikar in Außersihl. 18. Pro Kt. Schasshausen:
Dekan Weber in Schaffhausen. 19. Für die welsche Schweiz besorgen die Sache
die Präsidenten der dortigen Sektionen.

VI. Die Uerewsliteràr.
1. Der von unserem Verein gegründete „Katalog empfehlenswerter

Jugend- und Vollsschriften für die kath. Schweiz' wurde auch dieses Jahr durch
unsern und den kath. Lehrerverein in 4 Beilagen à 8 Seiten in den .Pädagog.
Blätter' fortgeführt. Jahreskosten zirka 250 Fr., welche beide Vereine je zur
Hälfte tragen.

Die Redaktionskommission — H. H. Kanonikus Peter, Bibliothekar Leon-
hard Peter in Mehrerau und Lehrer Zosef Müller — verdient großen Dank.

2. Wir empfehlen wieder eindringlich zum Abonnement:
a. Alle unsere Vereinsorgane, als: .Pädagogische Blätter' (für

die deutsche Schweiz), «liullvtin poàâxoxignv» (für den Kt.
Freiburg), «lleolv primaire» (für Französisch-Walli«), .Er-
ziehungsfreund" (für Deutsch-WalliS), «il liìyve55!i o», Or-
gan für unseren Tesfiner Verein.

5. Die bei Benziger ». Co. erscheinenden Sckülerbüchlein .Ernst
und Scherz' und ,C h r i st k i nd k a l ende r', den bei Eberle u.
Rickenbach erscheinenden „Kindergarten' und die bei Räder u.
Co. erscheinenden .St. Elisabeths-Rosen".

VII. Dt- schmeiz. Müttervereine.
1. Der Bericht über die Müttervereine pro 1911 erschien Anfang 1912

in den „St. ElisabethS-Rosen' (Luzern) und wurde in Sonderabzügen allen
Lokalmüttervereinen zugesandt. Wir notieren hier nur den Gesamtbestand.
Zahl der Vereine: 208 mit 29984 Mitgliedern. Diözese Basel-L. : 102 Vereine
mit über 13000 Mitgliedern. Diözese Chur: 44 Vereine mit 78l9 Mitgliedern.
Diözese St. Gallen: 46 Vereine mit 7517 Mitgliedern. Diözese Lausanne»
Genf: II Vereine mit 1214 Mitgliedern. Diözese Sitten: 4 Bereine mit 344
Mitgliedern.

2. An unserer Vereinsversammlung in Luzern wurde die Herausgabe
eines Müttervereins-GotteSdten st Küchleins definitiv beschlossen und
mit der Ausführung der Vorstand betraut. Dieses Büchlein erschien 1912 bei

Benziger und Co. in 5000 Exemplaren, à 15 Rp. für jedes Vereinsmitglied.
Mögen eS die H. H. PräsideS zahlreich anschaffen. Es sollte jedes VereinSmit»
glied im Besitze desselben sein.

3. Die Verhandlungen mit der Firma Auer in Tonauwörth betreff Her-
ausgab« einer „Mütter-Verein-Präsides-Korrespondenz'ge-
hen ihrem Abschluß entgegen, und wir hoffen, dieselbe erscheine auf Neujahr
1913. Sie soll monatlich erscheinen und je 4 Oktavseiten enthalten und ist nur
für die PräsideS zum Abonnement und Gebrauch bestimmt. Dieselbe wird den

PräsideS aus den ersten drei Seiten praktische Dienste leisten. Lspckvrti á
VIII. Der Kt. «Mische Ka«t»«»werew.

Seit diesem Jahr hält dieser kantonale Verein, wie der schweizerische Er»

ziehungsverein, jährlich zwei Versammlungen ab: eine Volksversammlung und
«ine geschäftliche.
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1. Die Volksversammlung fand den IS. August in Altstätten
statt mit folgendem Programm:

Vormittags: In der Pfarrkirche Festpredigt des H. Pfr. Dr. Gschwend,
Buchs, über die „Erziehung in Schule und Familie".

Nachmittag« 3 Uhr: In der .Felsenburg' Versammlung (400 Teilneh»
mer): Eröffnung durch H. Prälat Tremp, Begrüßung durch H. Stadtpfarrer
Dr. Helg, Vorträge des H. K.-R. Geser-Rohner über den .Jugendschutz' und
des H. Prof. Scheiwiller, Mels, über „Soziale Gesichtspunkte beim Schulunter-
richt', Ansprachen des H. Rektor Keiser, Zug, und Präs. Dr Schöbi, Altstütten,
Schlußwort des H. Erz.-Rat Biroll. Telegramme von und an H. K.-R. Frei,
Einfiedeln. und Bezirksammann Wirth, Tablai.

2. Die geschäftliche Versammlung fand den 28. Oktob. vorm.
11 '/« Uhr in Rorschach statt (Jahresbericht, Rechnungsablage, Tätigkeit betreff
Jugendschutz und Kinderversorgung).

IX. Kautonatverein Ker«
Dem S. gedruckten Jahresbericht dieser «Société catüoligue d'lüducation

et d'knseixnvmsnt» entnehmen wir Folgendes.
1. Eine Hauptaufgabe dieses Vereins besteht darin, christl. Lehrer für

den Jura heranzubilden. Er zahlte im letzten Rechnungsjahr ca. 1800 Fr.
an Jurass. Lehramtskandidaten in Houterive, von denen einer da« bernische
Staatsexamen gemacht und bestanden. Eine besondere Kommission studiert die

Frage der Errichtung eines kant. Lehrerseminars wie die Protestanten in Bern
ein freies Lehrerseminar haben.

2. Der Untersuch der Bern'schen Schulbücher betr. konfessionell ver»
letzende Stellen hat einen Schritt vorwärts gemacht: Das ErziehungSdeparte-
ment hat zwei Experten (dacon ein Vernnsmitglied) ernannt, zur Prüfung der
historischen UnHaltbarkeit der angefochtenen Stellen.

3. Die Vereinsschule in Puntrunt blüht (unter Direktor Koller,
letztes Schuljahr 76 Zöglinge, darunter S6 intern). Zwei Abiturierten haben
die Prüfung für die Post gemacht und bestanden. Der Verein zahlte an diese

Schule im Berichtsjahr 1000 Fr.
4. Eine Versammlung fand z. B. den 22. Oktober 1911 statt. Das Ko-

mitee der «Société catliolique d'klclucation» erließ einen Aufruf zum Beitritt
und zur Gründung von Lokalseltionen. Beiträge der Aktiven: 392.90, der
16 Sektionen: 1000.30. Präsident ist: H. Nationalrat Danconrt, Aktuar: H.
Advokat Jobet, Kassier: H. Advokat Viatte.

X. Kantonalverei« Tesstu
(d'ederarions Docent! kleines!).

(Bericht des Redaktors Bazzurri.)
I/anno 1912 rappresenta un periods <1i notevole attività da parte cli

questo sodalirio. I-o scorso 1911 durants la campa^na per l'aecettarione o

msno di una nuova le^AS seolastica il «TîisvsAOo» appoxZdô vi^orosamsnts
In le^xs stessa. (juestu contexno, risoluto sck enerxico, se da una parte valse
a âiinostrare tutto l'amore dsi docenti cristiani verso la causa ckeila educari-
one populäre, dall'altra creô diversi inalcontenti tra guexli aâsrenti csis erano
contrari alla lexxv, la guale tu poi respinta. In principio à'anno si ebbs
come conssxnenra il rikiuto del xiornale da parte cli un raZ^uardsvols nu-
msro cli abdonati, clis perd, Ararie allô relu ciel rsdattore-capo, turono guasi
completamsnte sostituiti <!a nuovi aderenti. II numéro delle copie del lîisve^-
lio, olie turono kivo ack oxxi spedite, ax^irasi intorno a 600.
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II eomitato terms trs laborioss ssàuts. Hella prima ài esse convoeata
subito àopo la caàuta àslla lexxe soolastica, venus àiciso ài unirsi alls altre
assoeiaîioni maxistrali, allô scopo ài ottenere cìai supremi poteri un anorario
pià oonfacenle ai bisoxni àslla vita, in una xaxliaràa axitar.ione, obs ebbs
il suo epiloxo nel eomi^io tenuto il 12 novembre 1911 a vellinsona. ^ tais
comiîio parteciparono oltrs 599 maestri, e venue seriamsnts àiscussa la que-
stionv àello soiopero xsnerale. II Vran Lonsixliv aleuni xiorni àopo emanava
un àeorsto ebe soààiskacsva, almeno in parte, la aspiraîioni àei maestri,

Hella seeonàa seàuta s nella tor?a, kra altrv coss, vennv risolto ài
proporre all'asssmblsa alouno moàisicarioni statutarie, onàe variarv il «TîrsveA-
êio» in moào àa karlo servire aucbe qualv orxano àslla Viovenìû tlattolica
'l'ioinese. 'l'als proposta, ebo ku poi aecolta àall'assvmblea unanime, è àsstinata
aà aprirv nuovi orinnonti alla Vsàsraànv voosnti 'l'ieinssi, cliv vsàrà il suo
orxano aumentato ài volume v ài importan?,a, con un mixliaio ài abbonati.
V'assemblea, tenuta il 4 axorìo a vavesco, riosoi assai frequsntata, e cunsti-
tui una nuova prova àella simpatia onàe sono cireonàati i maestri cristiani.
vitre la rieolu/ionv coneernonte il «klsvvxliv» ob« col primo svttsinbrs sxxi-
mise al sroprio titolo la àivisa: -,e /)cmocra^ia-> tu votato un vnvr-
xieo oràinv àel giorno contro la Iaiei?./.â7.ionv àei testi soolastici, in sexuito
a specials rapporte àslla sixnorina m ^Vàelv Itossi ài vocarnu.

vovenàosi proceàerv aile nomine xenerali tu conkermato a presiàents il
prot. Vsnixno vassi, e a lisàattors i! six. prok, Ilatìista Va7?.urri, a sexrvta-
rio tu sletto il mo. .^nxelo Itossi, in sostiìusione àel six. (lianina?,?! àvmissi-
0nari0.

vli altri mvmbri lurono in xran parte conkermati. II bauclivtto riusei
animatissimo, avenàovi partvcipato oltre 159 kra masstri v amiei. Humeras«
le aàssioni per-venuts, Ira cui sono àa notars quelle àel kmo. lilons. l'romp
presiàents centrale, àell'on. làottta Lans, fsà, àsll'on, scbmit xiuàicv 5eà., àsi
consixlisri na^ionali Vurati v vattori, e ài moltissimi altri capi cattolici.

rVII'ora àei brinàisi parlarono: ài prok. vassi, presiàents, elm porté il
saluto alla patrial; il prok. Va?7urri, reà. cbe espose il proxramma àella veà.
Ooc.'vic. ; il six. vr. Vastone Vvrnasconi pel vascio àella Vioventû vattolieai
il cons. v. l'errari, prés. 11. v. v., il six, l'sàrarini, il cons. V. Nartixnoni,
il mo. Vuxlielmoni e il prok. V. Vafrancbi.

va bella xiornata laseiô in tutti la mixliors iillpressione. Mi spsriamo
cbe l'avvenics sia sempr« propi^io alla nostra associations, e conkiàiamo nell'
assisten/a ài via e nsll'aiuta ài tutti xli amici àslla souvla eristiana

XI. FrauzSstfch Mallis.
(société valaisanns à'vàucation).

(Leriàlt des Präsidenten, H. Pfr. Telaloye,)

va société n'a eu aucun kait saillant à inscrire àans ses annales àur-
ant cette annse qui a vu nos instituteurs continuer, avec le /èle intvllixent
et moàeste qui les àistinxuv, leur oeuvre èàuestrice, aussi noble que pénible.

vs surjet, traité àans les conférences rexionales par cbacun às nos
membres, êtait très pratique et a àonnv lieu à àes ècbanxes às vue qui,
nous l'espèrons, proàuiront les meilleurs résultats. «V«s tâobes scolaires à

àomicils sont-elles utiles? sont-elles Necessaires? — klventusllsment, com-
ment àoivent-elles être àistribuees et accomplies? — vtablisssment à'un pro-
gramme. »

vans le courant àu mois à'avril 1913 aura lieu à Lierre l'assemblôe

plsnièrs às la société, assemblée à laquelle prenàront part tous les maîtres
à'ècols àu canton.
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XII Deutsch Mallis.
(Bericht de« Präsidenten, Herr Dekan Eggs.)

Der Stand des Vereins hat sich seit der letzten Berichterstattung nicht ge»

ändert. Bei den Bezirkskonferenzen wurde die „praktische Verwendung des Lese-
buche« in d-r Volksschule' mit großem Interests besprochen. Eine allgemeine
Generalversammlung unsere« Vereins (Oberwallis) ist für April 1913 in Siders
in Aussiebt genommen und zwar wird derselbe gemeinsam mit dem Unterwalliser
Erziehungsverein tagen.

XIII. Das Apostolat der christl. Erziehung.
(Bericht von Msgr. Keiser.)

Die trüben Aussichten für die Landwirtschaft infolge de« ungemein reg-
nerischen Sommer« und die aus dem Unterzeichneten ruhende Arbeitslast hinderten
leider im Berichtsjahr eine energische Altion zur Weiterverbreitung de« so segens»

reichen und von unsern Oberhirten so warm empfohlenen Verein«.
Mit Freuden begrüßen wir es, daß eine Anzahl altbewährter Freunde

dem edlen Werke treu geblieben sind. Aber mit Bedauern sehen wir, daß leider
keine neuen Gönner in die Lücken getreten sind, welche der Tod mancherorts ver-
ursachte. Und wiederum muß mit Staunen darauf hingewiesen werden, daß der
Verein auch in jenen Gemeinden nicht Eingang gefunden hat, aus welchen
wir seit Jahren Seminaristen haben und daß aus mancher dieser Gemeinden
nicht der geringste Beitrag an das Seminar gespendet worden ist. Und
doch wurde seit Jahren sowohl in der Presse als in den Jahresberichten und
im Begleitbericht zur Rechnung auf die ungemein schwierige Finanzlage de«

Seminars hingewiesen. Die Ausbreitung des .Apostolats' in
möglichst vielen Gemeinden wäre eine« der besten und — leichtesten
Mittel zu der so dringend notwendigen Unterstützung des Seminars und zugleich

zur Anlegung eines Fonds für kathol. Erziehungszwecke in unserm Vaterland.
Möge diese Anregung die verdiente Beachtung finden!

Eingegangene Beiträge vom I. Nov. 1911 bis am 15. Okt. 1912:

1911. Au« Horw durch U. 1). Pfarrer Dürrer .Fr. 25. —
1912. Wahlen (Aargau) durch k. U. Chorherr I. Haas „ 199. —

Ueberstorf (Freiburg) durch Hr. Ratsherr Siffert 4.89
Wangen (Soloth.) durch kì. I). Pfarrer R. v. Rohr 15. —

„ Dietwil (Aargau) durch R. v. Kaplan Stef. Stöckli „ 69. —
Baar (Zug) durch Geschwister Sch. „ 2. —

„ Auw (Aargau) durch Frl. M. Keiser 71.—
Baden (Aargau) 7.20

Fr. 285. —
Voriges Jahr erreichten die eingelaufenen Beiträge die Summe v. Fr. 291.89
Dazu kam noch ein Legat von Hrn. K. Huber sel. in Luzern im

Betrage von 159. —

Somit betrug dir JahreS-Einnahm« Fr. 441. 89
Also 156 Fr. mehr als im Berichtsjahre.

Mit dem innigsten Dank an die bisherigen treuen Gönner und Spender
verbinden wir den dringenden Wunsch, die hochw. Geistlichkeit möge sich des

Vereins etwas mehr annehmen und möglichst viele Gemeinden wögen das edle

Beispiel von Wohlen, Auw, Dietwil, Horw und Wangen nachahmen.
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XIV. Kantonalverein Freibnvg.
Bericht des Präsidenten, hochw. Hr. P, C. Errbrr, Tübingen.

Bis dato ist im laufenden Berichtsjahre nickt« Außerordentliches zu mel-
den. Komiteesitzungen wurden wie gewöhnlich zwei abgehalten. Am 18. Zuli
1912 fand in Tübingen die Generalversammlung statt; trotz der schlechten Wit-
terung war sie sehr stark besucht. Diskutiert wurde über .Die Ausmerk-
samkeit, ihre Weckung und Erhaltung'. Es wurde ferner die An-
regung gemacht, daß die Mitglieder aus Grundsätzlichkeit das Vereins-

organ: öulivtin pdcku^oxiguv, vor allen bezüglichen Fachschriften zu abonnieren
haben.

Unser Organ vertritt eine glückliche Verbindung von Theorie und Praxis.
Ueber erstere referieren meistens die Herren von der Universität, über letztere die

Herren Lehrer und Inspektoren.
In der Komiteesitzung vom 28. August l. I. wurde das Bureau neube-

stellt: Herr Firminus Barbey, Tienstchef in Freiburg, Präsident; Herr Ludwig
Bonfils. Jnspeltor in StâfiS a. See, Vizepräsident; Herr Oskar Dükry, Lehrer
in Freiburg, Aktuar.

Ichresrchnillig lies Weh. KM. GrMungsiimins pro 1911.

Abgelegt vom Zentrallassier und genehmigt den 23. Sept. 1911 in Schwyz.

Einnahme«
1. Jahresbeiträge:

a. Vom St. Galler Kantonalerziehungsverein
d. Von 2V mitwirkenden Vereinen
c. Von 91 Einzelmitgliedern

100. -171. 60
91.- 362. 60

2. Geschenke an die Lehrerexerzitien:
n. Vom hochwst. Bischof von St. Gallen
d. hochwst. Bischof von Basel
c. hochwst. Bischof von Chur
ck. „ Tit. sckweiz. kath. Volksverein
e. Tit. St. Galler Kantonalvolksverein
s. Tit. St. Galler Kantonalerziehungsverein
x. Von der hochw. Luz. Kantonalpriesterkonferenz
I>. Von dem hochw. Kapital March-Glarus
i. Vom hochw. Pfc. Widmer, Gretzenbach

275. -100. -10». -200. -150.-
100.-

45. -10.-
10.- 990. —

3. Außerordentl. Beitrag von H. Prälat Tremp 50. —

1402. 60

s. Anagabe«.
1. Passiv-Saldo pro 1910
2. Für Lehrerexerzitien: in Ieldkirch

in Bethlehem

139. 48

850.-
170.— 1020. —

3. Drucksachen: Katalogbeilagen, 900 Jahresberichte des

Erz.-V. und 250 des Mütt.-Verein»
4. Porti
5. Verschiedenet

204. 55
84. 70
20. —

1468 73
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Bilanz: Einnahmen Fr. 1402.60
Ausgaben „ 1468.73

Pasivssaldo Fr. 66.13

LM" ?!ote 1. Sämtliche Beiträge an den schweiz. kathol.
Erziehungsverein von Seite der Sektionen und mitwirkenden Vereine ec.

sind an unseren Zentralkassier Hrn. Pfr. Balmer in Auw, Aargau, zu
senden (nicht an den Zentralpräfldenten).

Note 2. Die Beiträge an das Apostolat der christlichen Er-
ziehung sind an den Direktor desselben, h. Kanonikus HaaS in Münster, Kt.
Luzern, zu senden oder an H. Rektor Keiser in Zug, in letzterem Falle mit dem
Bemerken „pr. Apostolat'.

Note 3. Dieser Jahresbericht wird in 1000 Exemplaren allen Einzelmit»
gliedern, Sektionen, mitwirkenden Vereinen, den Sektionen deS Volksvereins u.
a. zugesandt.

Bei der Lehrerschaft Nidwaldens
vom 21.-27. Oktober 1912.

Die Lehrerschaft Nidwaldens fand sich vom 21. —27. Oktober a. c.

in Staus zusammen, um dort zu Füßen eines bewährten Pädagogen,
des Herrn Seminarlehrers G. Gmür aus Rorschach, neue Belehrungen
im methodischen Unterrichte des Deutschen zu holen.

Die Wahl des Kursleiters war gut getroffen, die „Pädagogischen"
kennen ihn gut, sie hätte kaum besser ausfallen können. Wenn wir hier
in kurzen Umrissen des Kurses gedenken, so drängt uns dazu vor allem

auch dies, hier dem verehrten Kursleiter öffentlich den Dank auszu-
sprechen.

Deutsch ist und bleibt stets das Hauptfach der Primärschule, ist

aber auch daS Schwierigste für den Lehrer. Herr Gmür hat sich als
Meister deS Deutschunterrichtes erwiesen. Laut Programm kam zuerst
der „mündliche Sprachunterricht" an die Reihe. Kernpunkte
hiebei waren folgende. Lerne zuerst das Kind plaudern und dann schrei-

ben und lesen, damit ein naturgemäßer Uebergang vom Spielleben zum
Schulleben da ist. In jedem Alter findet sich die Altersmundart, nach

dieser richte sich der Lehrer. Nach und nach muß sich das Sprachgefühl,
woraus es am allermeisten ankommt, immer mehr ausbilden. Wenn
Wissen eine Macht, so ist Können ein: Großmacht.

Die gleichen Bahnen wandelte der verehrte KurSleiter, wenn er

am folgenden Tag vom „Lesen" sagte: „Das verständige, nicht das

mechanische Lesen ist das wahre Lesen. Lesen bedeutet ja sammeln, so

ist's beim Aehrenlesen und bei der Weinlese. DaS Chorlesen und das

Rezitieren wird oft recht lohnend angewandt. Damit gute Schriften in
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